
tion von Massenbedarfsgütem herangezogen werden. Diese unsere 
Forderung - die wiederholt gestellt wurde - ist bisher völlig unge­
nügend beachtet worden. Die Einrichtung von besonderen Werkabtei­
lungen für die Herstellung von Massenbedarfsgütern in den Betrieben 
dieser Industriezweige ist viel zu schleppend vor sich gegangen und 
wird zum großen Teil in ihrer Bedeutung für die Verbesserung der 
Lebenslage der Werktätigen unterschätzt.

Tatsache ist, daß die Betriebe der Schwerindustrie und des Ma­
schinenbaus in dieser Hinsicht schon bedeutende Fortschritte aufzu­
weisen haben. Aber das genügt noch nicht. Ich werde nachher noch 
darauf zu sprechen kommen, daß wir in diesem Jahre für 1 Milliarde 
DM Waren des Massenbedarfs über den jetzigen Plan hinaus pro­
duzieren müssen. (Beifall.) Deshalb bitte ich um Entschuldigung, 
wenn uns die Fortschritte, die schon von einzelnen Ministerien ge­
zeigt wurden, noch lange nicht befriedigen, weil die Aufgaben viel 
größere geworden sind. Deshalb müssen wir darauf drängen, daß die 
Parteiorganisationen, die Werkleiter, die Gewerkschaften den Kampf 
um die Einrichtung von besonderen Werkabteilungen für die Her­
stellung von Massenbedarfsgütern in allen Betrieben der Industrie 
organisieren und darauf dringen, daß diese Abteilungen beschleunigt 
geschaffen werden, daß weiter in der örtlichen Industrie ein harter 
Kampf um die Ausnutzung aller Reserven der örtlichen Industrie zur 
Steigerung der Produktion von Waren des Massenbedarfs geführt 
wird. Es ist notwendig, in den einzelnen Ministerien den Kampf 
gegen alle Tendenzen der Vernachlässigung dieser Aufgabe zu 
führen. Die Bildung von besonderen Werkabteilungen für die Her­
stellung von Massenbedarfsgütem von hoher Qualität ist eine hohe 
politische Aufgabe.

Von großer Bedeutung ist die Entwicklung des Handels. Es ist not­
wendig, daß die im Handel tätigen Menschen die alten kapitalisti­
schen Methoden des Handels überwinden und ihre gesamte Tätigkeit 
auf die Bedürfnisse der Werktätigen einstellen. Dazu ist erforderlich, 
daß der Handel einen aktiven Einfluß auf die Produktion ausübt.

Unser Handel muß gegenüber der Produktion sehr hart sein und 
die höchsten Ansprüche an Qualitäten und Sortimente stellen, die im 
Rahmen unserer gegebenen Rohstoffmöglichkeiten erfüllt werden 
können. Es ist notwendig, das bestehende System der Waren­
lenkung zu vereinfachen. Die Zirkulationskosten im Groß- und
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